Wenn der Vater mit der Tochter musiziert 
Opera Classica Europa bringt zum Valentinstag Künstler für ein romantisches Konzert zusammen auf die Bühne 
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BAD SCHWALBACH (sw). Als Alternative zum bunten Faschingstreiben gab es am Samstagabend im gut besuchten Kurhaus Bad Schwalbach mit Opera Classica Europa eine romantische Veranstaltung für Genießer. 
Nicht nur das anspruchsvolle Musikprogramm, sondern auch der stilvolle Rahmen mit schön gedeckten Tischen und einem attraktiven kulinarischen Angebot wurde von den Besuchern begeistert aufgenommen.
In einer aufgelockerten Atmosphäre sowohl im Saal als auch auf der Bühne boten Solisten der Opera Classica Europa und Studierende der Internationalen Opernakademie der L'Opera Piccola e.V. einen bunten Reigen aus Opern- und Operettenmelodien und beliebten Evergreens. 
Eröffnet wurde das Programm mit "Ma rendi pur contento" und "Vaga luna" von V. Bellini, gesungen von dem beliebten Tenor Giorgio Martin, der von seiner elfjährigen Tochter Laura am Flügel begleitet wurde. Laura Greff-Martin, die seit ihrem fünften Lebensjahr Klavier und Geige spielt und Unterricht erhält bei der russischen Pianistin Natalia Ickert sowie bei Peter Taban, Orchestermitglied des Hessischen Staatstheaters Wiesbaden, gab schon mehrere Klavierkonzerte. Auch bei der Veranstaltung im Kurhaus Bad Schwalbach konnte man eine Kostprobe ihres Könnens mit dem "Tango" von I. Albéniz erleben.
Weiter ging es mit viel Gefühl passend zum Valentinstag mit "Ich bin verliebt" aus N. Dostals "Clivia", präsentiert von der jungen hochtalentierten Sopranistin Jessica Fründ sowie mit "Dein ist mein ganzes Herz" aus Franz Lehars "Land des Lächelns", einfühlsam interpretiert von Tenor Andreas Kurz, beide Studierende der Internationalen Opernakademie. Voller Emotionen und mit klarem Sopran sang Uta Lorenz das "Vilja-Lied" aus der Lustigen Witwe. Die Konzertmeisterin vom Staatstheater Wiesbaden ist den Besuchern auch als exzellente Geigerin bekannt. Durch ihre Gesangsausbildung bei Romana Vaccaro hat sie nun eine neue Leidenschaft entdeckt, mit der sie ebenfalls sehr erfolgreich ist.
Tenor Michael Vaccaro moderierte nicht nur in gewohnt charmanter Weise, sondern trat auch immer wieder solistisch mit eindrucksvoller Stimme in Erscheinung. Weiterhin erlebten die Gäste die bezaubernde Jessica Fründ in mehreren Duetten gemeinsam mit dem jungen ausdrucksstarken Bariton Pascal Mehl (einem weiteren Studierenden der Internationalen Opernakademie) und erstmals auch gemeinsam in einem Duett mit Michael Vaccaro.
Nach der Pause beeindruckte die Studierende der Opernakademie Viktoria Meyer mit "Warum hast du mich wachgeküsst" aus Lehars "Friederike" mit einer sehr schönen Mezzosopranfarbe und ihrem Können. Als Überraschung wurde das Publikum von einem guten alten Bekannten begrüßt: Brett Hamilton bereicherte mit seinem ausdrucksvollen Bariton das Programm mit Evergreens wie zum Beispiel "If we only have love". Auch nach der Pause konnten die Gäste noch viele beliebte Melodien genießen, darunter auch das mit viel Applaus bedachte Duett "Lippen schweigen" aus der Lustigen Witwe mit Jessica Fründ und Pascal Mehl.
Zum Abschluss fanden sich alle Solisten gemeinsam zum gefeierten Finale mit "O sole mio" auf der Bühne ein. Das Programm klang danach erst allmählich aus und Giorgio Martin animierte die Gäste noch einmal mit Ohrwürmern aus Bella Italia zum Mitsingen und Mittanzen.
